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Überblick 

 Der EU-Aktionsplan zur Bekämpfung von Steuerhinterziehung und 

Steuerumgehung 

 Das BEPS-Projekt der OECD: „Base Erosion and Profit Shifting“ 

 Ausblick 
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Der EU-Aktionsplan zur Bekämpfung von 

Steuerhinterziehung und Steuerumgehung 
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EU-Aktionsplan 

 EU-Kommission 

— Aktionsplan zur Bekämpfung von  

Steuerhinterziehung und Steuer- 

umgehung (COM(2012)722) mit  

34 konkreten kurz-, mittel- bzw 

langfristigen Aktionen. – Die  

EU-Kommission schätzt, dass etwa eine Billion (= 1.000 Mrd) € in der EU Jahr für 

Jahr durch Steuerhinterziehung und Steuerumgehung verloren gehen. 
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 Amtshilfe und Informationsaustausch (Aktionen 1, 2, 12, 16 und 21) 

 AmtshilfeRL 2011/16/EU, ABl L 64/1 (2011) (anwendbar seit 1. 1. 2013) 

 Automatischer Informationsaustausch ab 1. 1. 2015 für „verfügbare“ Daten (ab 1. 1. 2014) 

bzgl (1) Vergütungen aus unselbständiger Arbeit, (2) Aufsichtsrats- oder 

Verwaltungsratsvergütungen, (3) Lebensversicherungsprodukte, (4) Ruhegehälter und (5) 

Eigentum/Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen 

 Erneute Änderung der AmtshilfeRL durch RL 2014/107/EU vom 9. 12. 2014 (ABl 

L 359/1 (16. 12. 2014) 

 Basiert auf dem Kommissionsvorschlag zur Erweiterung des automatischen 

Informationsaustausches (COM(2013)348 vom 12. 6. 2013)  

 Automatischer Austausch von Daten – ohne Voraussetzung der „Verfügbarkeit“ – im Hinblick 

auf von Finanzinstituten ausbezahlte oder gesicherte (1) Dividenden, (2) 

Veräußerungsgewinne, (3) alle sonstigen Einkünfte aus den Vermögenswerten auf einem 

Finanzkonto, (4) Beträge, für die das Finanzinstitut Verpflichteter oder Schuldner ist und (5) 

Kontoguthaben. – Entspricht dem Anwendungsbereich von FATCA! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwaltungszusammenarbeit 
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 Amtshilfe und Informationsaustausch (Aktionen 1, 2, 12, 16 und 21) 

 Änderung der AmtshilfeRL durch RL 2014/107/EU vom 9. 12. 2014 (ABl L 359/1 

(16. 12. 2014) 

 Implementierung des „Common Reporting Standards“ der OECD 

 Informationsaustausch grundsätzlich ab September 2017 (Österreich: September 2018) 

 Automationsunterstützung – Anpassung durch Verordnung (EU) Nr. 1353/2014 der 

Kommission vom 15. Dezember 2014 (ABl L 365/70 (19. 12. 2014)) 

 „Querwirkungen“ 

 Mandat für Revisionsverhandlungen zu den Zinsbesteuerungsabkommen mit der Schweiz, 

Liechtenstein, Monaco, Andorra und San Marino (Dok. 9487/13 Presse 193 (14. 5. 2013)), 

auch hinsichtlich des automatischen Informationsaustausches 

 Voraussichtlich: Wegfall der SparzinsenRL! 

 

 

 

 

 

 

Verwaltungszusammenarbeit 
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 Empfehlungen für Maßnahmen, durch die Drittländer zur Anwendung von 

Mindeststandards für verantwortliches Handeln im Steuerwesen veranlasst 

werden sollen (Aktion 7) 

 Empfehlung zur Haltung der EU gegenüber Steueroasen, die über die derzeitigen 

internationalen Maßnahmen hinausgeht (C(2012)8805 vom 6. 12. 2012) - Enthält… 

 … eine Liste der Minimalanforderungen an „Good Governance (Transparenz, Informations-

austausch, kein schädlicher Steuerwettbewerb bei der Unternehmensbesteuerung) 

 … Maßnahmen gegen Drittstaaten,  

die diesen Minimalanforderungen  

nicht genügen 

 … Maßnahmen zu Gunsten von  

Drittstaaten, die diesen Minimal- 

anforderungen genügen 

 … Maßnahmen zu Gunsten von  

Drittstaaten, die sich zur Erfüllung  

der Minimalanforderungen  

verpflichtet haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drittstaaten und „Good Governance“ 
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 Empfehlung betreffend aggressive Steuerplanung (Aktion 8) 

 Empfehlung zu Aggressiver Steuerplanung C(2012)8806 vom 6. 12. 2012 

 Empfiehlt den Mitgliedstaaten … 

 … eine Subject-to-Tax-Klausel in ihren DBA zu verankern: 

 

 

 

 

 … eine generelle Antimissbrauchsklausel im nationalen Recht vorzusehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aggressive Steuerplanung 
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 Einrichtung einer Plattform für verantwortungsvolles Handeln im Steuerwesen 

(Aktion 9) 

 Expertengruppe „Plattform für die Themenbereiche verantwortungsvolles 

Handeln im Steuerwesen, aggressive Steuerplanung und Doppelbesteuerung“ 

(eingesetzt durch Beschluss der Kommission C(2013)2236 vom 23. 4. 2013) – 

Mitglieder der Plattform sind die Steuerbehörden aller Mitgliedstaaten und 15 

Organisationen, die die Wirtschaft, die Zivilgesellschaft oder Steuerfachleute 

vertreten 

 Derzeitige Arbeitspunkte sind die Empfehlungen der Kommission zur Haltung der 

EU gegenüber Steueroasen  und zur aggressiven Steuerplanung  sowie die 

Streitschlichtung und Streitbeilegung bei Doppelbesteuerungen im Binnenmarkt 

Plattform für verantwortungsvolles Handeln 
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 Verbesserungen in Bezug auf schädliche Unternehmensbesteuerung und damit 

zusammenhängende Bereiche (Aktion 10) 

 Weitere Arbeiten der Code of Conduct Gruppe zu schädlichen Steuermaßnahmen, 

zuletzt etwa zu hybriden Betriebsstätten und „Patentboxen“ 

 Kontrolle des Beihilfenrechts durch die Kommission, zuletzt etwa im Hinblick auf 

„Tax Rulings“ und „Patentboxen“ – Ausdehnung des beihilferechtlichen 

Auskunftsersuchen zu Steuerentscheiden („Tax Rulings") auf alle Mitgliedstaaten 

ausgeweitet im Dezember 2014! 

 Ankündigung eines Kommissionsvorschlages für den automatischen 

Informationsaustausch im Hinblick auf „Rulings“ für 2015 – Punkt 13 des Annexes 

zum Arbeitsprogramm 2015, COM(2014)910 (16. 12. 2014)! 

 

 

 

 

Code of Conduct 
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Code of Conduct 

 Verbesserungen in Bezug auf schädliche Unternehmensbesteuerung und damit 

zusammenhängende Bereiche (Aktion 10) – Beihilfeverfahren 

 

 
Land Unternehmen Verfahren Thema Presse 

Irland Apple 

SA.38373 – C(2014)3606 

(11. 6. 2014) = ABl 

C 369/22 (17. 10. 2014) 

Gewinnzuordnung zu irischen 

Betriebsstätten 

IP/14/663  

(11. 6. 2014) 

Niederlande Starbucks  
SA.38374 – C(2014)3626 

(11. 6. 2014) 

Verrechnungspreisvereinbarung 

für Starbucks Manufacturing NV 

IP/14/663  

(11. 6. 2014) 

Luxemburg Fiat 

SA.38375 – C(2014)3627 

(11. 6. 2014) = ABl  

C 369/37 (17. 10. 2014) 

Verrechnungspreisvereinbarung 

für Fiat Finance and Trade 

IP/14/663  

(11. 6. 2014) 

Luxemburg Amazon 
SA.38944 – C(2014)7156 

(7. 10. 2014) 

Verrechnungspreisfestsetzung für 

Lizenzgebühren 

IP/14/1105  

(7. 10. 2014) 
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 Überarbeitung der Mutter-Tochter-Richtlinie (Aktion 14) 

 Änderungsvorschlag zur Mutter-Tochter-RL (COM(2013)814 vom 25. 11. 2013), 

samt Impact Assessment SWD(2013)474 (Zusammenfassung SWD(2013)473) 

 Hintergrund: “In as far as payments under a hybrid loan arrangement are qualified as a tax 

deductible expense for the debtor in the arrangement, Member States shall not exempt 

such payments as profit distributions under a participation exemption” (Report of the 

Code of Conduct Group of 25 May 2010, Doc. 10033/10, FISC 47, par. 31). 

 ÄnderungsRL 2014/86/EU vom 8. Juli 2014 

 Explizite Anordnung einer grundsätzlichen Besteuerungspflicht (nach nationalem Recht): 

 

 

 

 

 Umzusetzen bis 31. 12. 2015. 

 

 

 

 

 

 

Überarbeitung der Mutter-Tochter-RL 
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 Überprüfung von Missbrauchs-

bekämpfungsbestimmungen im 

EU-Recht (Aktion 15) 

 Änderungsvorschlag zur Mutter-

Tochter-RL (COM(2013) 814 vom 

25. 11. 2013) - Verpflichtende 

Anti-Missbrauchsklausel durch 

Einfügung eines Art 1a in die 

Richtlinie 

 ÄnderungsRL 2015 

(Dok. 16435/14 FISC 221 

ECOFIN 1157 (5. 12. 2014)) 

 Umzusetzen bis 31. 12. 2015. 

 Vorbild für eine ähnliche 

Regelungen zB in der Zinsen-

Lizenzgebühren-RL? 

 

 

 

 

Missbrauchsbekämpfung im EU-Recht 

Das BEPS-Projekt der OECD: 

„Base Erosion and Profit Shifting“ 
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Überblick 

 Bericht Addressing Base Erosion and Profit 

Shifting (12. 2. 2013) 

 Declaration on Base Erosion and Profit 

Shifting, C-MIN(2013)22 (29 May 2013) 

 Action Plan on Base Erosion and Profit 

Shifting (19. 7. 2013) 
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Action 1: Digital Economy 

BEPS-Deliverable  

(Sept. 2014) 
Ergebnis: “While the digital economy does not generate unique 

BEPS issues, some of its key features exacerbate BEPS risks.” 
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Action 2: Hybrid Mismatch Arrangements 

Report Hybrid Mismatch 

Arrangements: Tax Policy 

and Compliance Issues 

(March 2012) und BEPS-

Deliverable (Sept. 2014) 

18 

Action 3: CFC Rules 

Discussion Draft für 

Anfang April 2015 

angekündigt. 
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Action 4: Interest Deductions 

Public Discussion Draft 

BEPS Action 4: 

Interest Deductions 

and other Financial 

Payments (Dec. 2014) 
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Action 5: Harmful Tax Practices 

Konkreter Fokus auf „Patentboxen“, Informationsaustausch 

betreffend „Rulings“ und Überprüfung der nationalen Regime Harmful Tax 

Competition – An 

Emerging Global Issue 

(1998) und BEPS-

Deliverable (Sept. 2014) 
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Action 6: Treaty Abuse 

BEPS-Deliverable 

(Sept. 2014) 

Konkrete Vorschläge 

 Regeln zum Abkommensmissbrauch, zB LoB-Klausel, PPT-Klausel 

und spezifische Klauseln (zB Mindesthaltedauer bei Dividenden, Tie-

Breaker-Regel bei doppelt ansässigen Gesellschaften) 

 Klarstellung, dass Abkommen nicht der Herbeiführung von 

Doppelnichtbesteuerung dienen 

 Steuerpolitische Erwägungen zum Abschluss von Abkommen 
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Action 7: Avoidance of PE Status 

Public Discussion Draft BEPS Action 7: Preventing the Artifical Avoidance of PE Status 

(Oktober 2014), und zuvor Revised Draft on the Interpretation and Application of Article 5 

(Permanent Establishment) of the OECD Model Tax Convention (2012/13) 
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Action 8: TP and Intangibles 

Revised Discussion Draft on Transfer Pricing 

Aspects of Intangibles (30 July 2013) and 

BEPS-Deliverable (Sept. 2014) – Weitere 

Discussion Drafts zu Aktionen 8-10 für Anfang 

April 2015 angekündigt.   

24 

Action 9: TP and Risks and Capital 

Übernahme des AOA  

(“significant people functions”)? 

Public Discussion Draft 

BEPS Actions 8, 9 and 

10: Revisions to 

Chapter I of the 

Transfer Pricing 

Guidelines (Dec. 2014) 
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Action 10: TP and High-Risk Transactions 

Public Discussion Draft BEPS Action 10: Transfer Pricing Aspects of Cross-Border Commodity 

Transactions (Dec. 2014) und Public Discussion Draft BEPS Action 10: Use of Profit Splits in the 

Context of Global Value Chains (Dec. 2014)  

26 

Action 11: Data on BEPS 

Request for Input 

(Aug. 2014) – 

Discussion Draft für 

Ende Jänner 2015 

angekündigt. 
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Action 12: Disclosure of Aggressive Planning 

Reports on Tackling Agressive Tax Planning through Improved Transparency 

and Disclosure (February 2011) and on Co-operative Compliance (29 July 2013) – 

Discussion Draft für Ende März 2015 angekündigt.  
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Action 13: TP Documentation 

White Paper on Transfer Pricing Documentation (30 July 2013) and  Memorandum on  

Transfer Pricing Documentation and Country by Country Reporting (3 October 2013) and  

BEPS-Deliverable (Sept. 2014) 

Komplette Überarbeitung des Kapitels V der 

Verrechnungspreisrichtlinien –  

Country-by-Country Report“, „Master File“ und „Local File“ 
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Action 14: Dispute Resolution 

Public Discussion Draft 

BEPS Action 14: 

Making Dispute 

Resolution 

Mechanisms More 

Effective (Dec. 2014) 
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Action 15: Multilateral Instrument 

BEPS-Deliverable 

(Sept. 2014) 
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Ausblick 
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 Interaktion zwischen den EU Steuerinitiativen und BEPS 

 „Enger“ Zeitplan für des BEPS-Projekt  

 Discussion Drafts zu Aktionen 3, 8-10, 11, 12 bis Anfang April angekündigt 

 Übereinstimmung zwischen BEPS-Maßnahmen und dem Unionsrecht? 

 Arbeitsgruppen der Kommission, erste Erwähnungen in den BEPS-Berichten (zB zu Aktion 4) 

 „BEPS Richtlinie“ in der EU? 

 Schreiben Schäuble/Sapin/Padoan an Kommissar Moscovici vom 28. 11. 2014 

 „Relaunch“ der Gemeinsamen Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlage (GKKB) im Lichte 

des BEPS-Projektes 

 Punkt 14 des Annexes zum Arbeitsprogramm 2015, COM(2014)910 (16. 12. 2014) 

 

 

 

Ausblick 
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